
Sabbat und Sonntag biblischer und 'VurDas Zeichen des Herrn.
christlicher Bezeugung. Von oSse Maria zielen (Aus der Reih
„Leben aus dem Wort.)
Geb R} 1.8  ©

KL 39 (81) reıbur. Br 1940, Herder.

Der Verfasser War durch eın Werk un!: Gottesdienst 1
Neuen Testament für vorliegende Arbeit iın bester Weise vorbereitet

Auf beschränktemun konnte ZRUIK) seinem vollen Wissen schöpfen.
Raum zeichnet dıe wesentlichen Grundzuge des Sabbats und Sonn-
tags nach den Zeugnissen des und und. den Aussprüchen

ach einer kurzen Einleitung über  S das en 1m Herrnder ater.
und den Yag des Herrn bringt 1M Kap diıe biblıschen Zeugnisse
für den Sabbat Sehr gul ist hiıer der Abschniitt: Jesus und der Sabbat
und die Bedeutung des Sabbats 1m en der erstien Jünger un!: seine

Im Kap behandelt den Sonntag 1nErfüllung 1 onntag.
ntl. Bezeugung un 1n der Überlieferung der Väter. Von besonderem
Interesse sınd die Abschnitte uber Sabbat und Sonntag 1n Kampf und
Eintracht und über Inhalt und Art der Gottesdienstfeier Sonntag
Das Büchlein kann 1el einer wahren christliıchen Feler und Eın-
schätzung des Sonntags beitragen, auch dem praktıschen Seelsorger
reiche nregun: bleten.

Hohestadt beı Würzburg. Dr. Jos. Reuß. S

Christentum als Neuheitserlebnis. Durchblick durch die christlich-
antıke Begegnung. Von arl Prumm Gr. 80 (XV Ü, 500).

Geh 9.40, 1n Leinen 10.80.Freiburg Br 1939, Herder
Wie erlebte der Mensch der Antıke den Eintritt des Christentums

in diıe Welt, worın bestand das Erlebnis dieses Neuen? Die Antwort
qauf diese Fragen, dıe jeden Christen angehen, gıbt der ekannte Ver-
fasser des zweibändigen Werkes „Der christlıche Glaube un: die alt-
heidnische Welt“ also eın durchaus zuständiger achmann.
ach den Grundkategorien des religiösen Seins (Gott, Kosmos,
Mensch, Zeit) erscheint als Kern der christliıchen Botschaift die e1ls-
bewirkung (Gottmensch, Erlösungsgrund, Lriösungstat, Marıa 1m e1ils-
plan). Die Abschnitte über die Heilszuwendung (Taufe und christliche
Lebenshaltung, Glaube und Glaubenswissenschaft, e1s und en
AUN) dem Geist, Eucharistie) , über das Sein des T1Sten (Vergöttliıchung,
In der hierarchischen Kırche, Leib-Christi-Gliedschaft) und A  ber die
christlıchen Stände (Priestertum, Das große Geheimnıis, Die Höhen-
wes' Martyrıum und Jungfräulichkeit) führen ZU Schlußkapitel:
Heilsbewährung un! Heilsvollendung Äußere Selbstbehauptung, Innere
Selbsbehauptung, Die uhe iın der alten Kırche, Die Ökonomie der
christliıchen Sakramente, Sakramente und Mysterıen, Das NeUEC Jenseits-
bild). Zutreffend sagt der Verfasser: „Da die Christusschenkung iıne
Stiftung für die N Dauer des messianıschen ons ist, eignet
diesem Erlebnis uch ine überzeitliche Daseinskraft. Das Christen-
tum ist imstande, ın den Geschlechtern er Zeiten die gleiche Neu-
heitsempfindung hervorzurufen wWwWIe ın der Urkirche“ (S 469) Das
wertvolle Buch, das aus Vorlesungen der Theologischen Hochschule
ın Frankfurt 1937 und auf der Innsbrucker Tagung für Ver-
kündigungstheologie 1938 hervorging, j1en hervorragend der von

Rademacher eindringlich geforderten Verlebendigung der relig1ösen
Begriffswelt.

; Linz Dr arl der

AÄAszese un! Mystik in der Väterzeit. Von Marcell Viller und arl
Rahner. 89 339) Freiburg Br 1939, erder Brosch M  ?geb. R 9.20.



Lıteratur

Das vorlıegende Werk ist 1Ne freie Bearbeitung des französıschen
Originals 1a spirıtualıte desI sıiecles chretiens” VO:  } Marcell
Vıller arl Rahner hat indessen 1Ne solche Erweiterung g-
Toifen sowohl der Einfügung der Yorschungsergebnisse wIe

der außerordentlıic. um{fassenden Zusammenstellung der Jjeweılıgen
daß INa  — ohlQuellenbelege, selbständıgen er.

sprechen kannn ESs gibt Überblick uber dıe Aszese und Mystik
(womit das schwer übersetzbare spirıtualıte wledergegeben wurde) 1D
der griechisch lateinıschen Patrıstik bıs 111} Jahrhundert Sein
Vorzug 1eg darın daß N1IC. bloß Namen un Liinzellehren quf-
zahlt sondern den systematıisch nach Schulen und Kıchtungen

gliedern sıch bemuht Als solche Stoffgruppen erscheinen Neues
Testament das Martyrıum, dıe Aszeten un Jungfrauen der Urkirche,

das irühe MoönchtumKlemens VO Alexandrıen und Origenes,
Ägypten, dıe appadozıer, das onchium Palästina un quf dem
S1inal das lateinısche önchtum, die griechıschen ystiker VO biıs

Jahrhundert, Augustinus un Gregor der Große, dıe Heiligkeıt der
Welt, ebet, Andacht un!' Frömmigkeıtsübungen.

Der Wert des vorliegenden Buches besteht darın, daß für diıe
erste Zeıt des Christentums die Hauptideen des NNeren Frömmigkeıts-
lebens darstellt und amı ein erster Schritt 1st NNeren Ent-
wicklungsgeschichte der Kırche dıe eute qals Ausgleich ZU  —- Nur hiısto-

Wohl hatrıiıschen Betrachtungsweise allenthalben gefordert wırd
Pourrat SCcINeTrT vierbändigen Ea spiırıtualıte chretienne diıesen Ver-
such gemacht ber 1st begreifliıch daß bei olchen Stoff-
fülle NUur 1Ne ummariısche Aneinanderreihung VO: Personen un!‘
Schulen geben konnte Hlıer aber ist NU: für die Väterzeit e1in Werk
entstanden, das für dıe Weıterforschung dieser Rıchtung nentbehr-
lıch ıst Durch umfassenden Quellen- un: Literaturbelege Ist
eın Nachschlagewerk ersten Ranges geworden. In der Frage, ob die
ystik Augustins glei&hzusetzen Ssel mıiıt dem, Was dıe Folgezeıit ‚,C111-
gegossene Beschauung‘“ CcCcHNHNDNeEeEN wird, WAaTe vielleicht ein 1in wels auf

Artıkel der Zeıitschrift „Angelicum ‘ wünschenswert SCWeESECNH:
„Speculation metaphysıque et contemplation chretienne‘ VO  —; IThomas
Philıppe 1937, 223—263); uch Gardeil greift SC1NeEeMmM Werk „La
structure de I“  ame et l’experience mystıque (Parıis 1937 sechr oft
auf Augustinus zurüuück doch soll das keıner Weıise als ein angel
bezeichnet werden da INa  - WIe der Verfasser einlei:tend sagt be1
Namen WIC Augustinus auf Vollständigkeıt der Bıbliographie verzichten

VIIT)
Eichstätt Dr Rudolf Graber

11 alfte DieKirsch, Dr. Johann eter, Kirchengeschichte.
Kırche Ringen dıe chrıstliche Gemeiminschaft VO Anfang des

Jahrhunderts bIS ZU des Jahrhunderts Bearbeiıtet
VO:  — Dr Johannes Hollnsteiner Gr 80 (XII 564) Freiburg

Br. 1940, erder. Geh 14.80, geb
Das bıs ZU Auflage gediehene „Handbuch der allgemeinenKirchengeschichte ‘ des Kardinals Hergenröther erfährt jetzt (seit

1Ne dem Stande der Forschung entsprechende neue Fassung. Nachdem
der Herausgeber selbst 1930 die Kirchengeschichte des Altertums 1931
un: 1933 der leıder iIruh verstorbene Freiburger Kirchenhistoriker
eit die Geschichte der Kirche der Neuzeit (I Hälfte)
dargestellt a  ; erscheint 905808| nach langer Pause der das Sp  eMittelalter behandelndeeıl 20 der er Dr. Johannes ollnsteiners:
Der Verfasser hat dem vorliegenden and 1nNne schwierige Partie
der Kirchengeschichte, die ıhm aus sSe1NenN früheren Spezialstudien Vel-


